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Liebe Leserin, lieber Leser,
zu den erstaunlichsten Erzahlungen des neuen Testamentes gehort
die Geschichte von der ,,Hochzeit zu Kana* im Johannesevangeli-
amry um.(Kapitel 2). Jesgs verwandelt Wasser in einen besonders' guten
Bl nweppets Wein, als das frohliche Fest wegen Getrdnkemangel vorzeitig zu
I Ende zu gehen droht!
Wir fwissen, dass Jesus sich den Kranken, den Bediirftigen zuge-
wenget hat und er ihnen manches Mal auf wundersame Weise
gehalfen hat. Aber Wasser in Wein fiir’s frohliche Fest verwan-
deln? Wie passt das zu ihm?
Es war das erste Wunder, das Jesus tat. So berichtet der Evangelist
Johahnes. Er tat es vor den Augen seiner ersten Jiinger. Er demon-
strierte ihnen also ganz zu Anfang seiner Wirksamkeit, dass Gott
mitte;} in der Welt sein will, mitten in unserem Familien- und
Beruf$leben, in unserem Alltag und sogar bei unseren Festen.
Das heiBt fiir uns heute: Kirche gehort mitten in die Gesellschaft.
Sie ist ’i:eil von ihr. Und wenn Christen weder neben noch tiber der
biirgerlichen Gesellschaft stehen, sondern mitten unter den
n sie zusammen leben, dann verwandeln sie
- wie ihr Herr - Wasser zu Wein. In Einsamkeit
stiften sie Gemeinschaft; Traurigen bereiten sie Freude; Kummer
Verwandeln.g sie in Wohl; Unlust und Frust wandeln sie in
Motivation umm; in Not schaffen sie Abhilfe; Leere beantworten sie
mit Sinnstiftuﬁg; Hass wenden sie in Frieden.
Dass Jesus das Christsein im Alltag ausgerechnet bei einer feucht-
frohlichen Feier deutlich macht, ist mehr als Grund
genug, da§s auch wir als Kirchengemeinde Elberfeld-
Siidstadt auf, Vereine und Einrichtungen zugegangen
sind, um mit 1Hnen gemeinsam im Stadtteil ein frohli-
ches Fest auszurchten Es wird kein feucht-frohliches
werden, sondern ein Fan‘n»henfest ein Biirgerfest, ein
Volksfest, an dem besonders dle°Km(1er E1n1ges gebo-
ten bekommen. Aber keine Generation wifd za-lurze « « « «
kommen. Und wir werden auch Gottesdienst feiern -
Okumenisch selbstverstindlich!
Ich freue mich, Sie am 14. Juni zu sehen!

(¢}

Ihr Gerson Monhof




Parkfest 2015 Elberfelder Suidstadt

Unter der Schirmherrschaft von Oberbiirgermeister Peter Jung

Wir laden ein!

Das hat es in der Elberfelder Siidstadt noch nicht gegeben!
Kirchengemeinden, Biirgervereine, Sportverein SSV Germania 1900 g hwim
Wuppertal e.V. und einige andere Vereine veranstalten am Sonntag den
14.06.2015 ein grof3es Fest auf den Wiesen des Von-der-Heydt-Parks.

Es wird ein frohliches, verbindendes, alle Altersgruppen und die Familien anspre-
chendes Fest werden, das den Zusammenhalt der Stidstddter und eine bewusste
Stidstadtidentitét fordert. Hierfiir ist der Von-der-Heydt-Park mit seinen Wiesen
bestens geeignet.

Ziel ist es auch, dass die verschiedenen anséssigen Vereine, Einrichtungen und
Gruppierungen sich selbst darstellen und zeigen, welche Mdoglichkeiten die
Stidstadt bietet.

Das Fest wird ,,nur” den Sonntag umfassen. Es wird um 11:00 Uhr mit einem
Okumenischen Open-Air-Gottesdienst beginnen, ein Bithnenprogramm bieten, das
sich aus Wuppertaler Mundartmusik, Prisentationen aus den Siidstadtvereinen, -
einrichtungen und -gemeinden und zum Abschluss am Spétnachmittag durch einen
besonderen musikalischen Hohepunkt fiir Jung und Alt zusammensetzt. Dazu kom-
men Aktivitéten fiir Kinder und Erwachsene, herzhafte und siifle Speisen und natiir-
lich kalte und warme Getrénke. Schluss ist um 19:00 Uhr

Wir danken Herrn Oberbiirgermeister Peter Jung, dass er die Schirmherrschaft
tibernommen hat.

Stand Anfang Februar 2015 konnen wir schon folgenden Zeitplan ankiindigen:

Livebiihne

11:00 Uhr
 Okumenischer Gottesdienst der Katholischen Gemeinden St. Suitbertus und St.
Hedwig und der Evangelischen Gemeinden Elberfeld-Siidstadt und Kiillenhahn

12:15 Uhr
* Eroffnung durch den Schirmherr des Festes Oberbiirgermeister Peter Jung und
Moderator Jiirgen Harmke, Pressesprecher der Stadtsparkasse Wuppertal
* Freifrau Selma von der Heydt gibt sich die Ehre

— mit Elke Brychta GeschichteGestalten

Ab 12:30 Uhr
* Die Striekspden — Die bekannte Wuppertaler Mundartband
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Strieksaten

Die Wpperialer 4
Hedwig-Kids — Jugendchor und Band der Kath. Gemeinde St. Hedwig, Leitung:
Gudrun Ditgens

* Alexandra Abraham — Populdre Popmusik aus Wuppertal

* Valley Voices — Gospelchor der Ev. Gemeinde Elberfeld-Siidstadt, Leitung:
Christine Gobel

» uPtoDate — Die Coverband aus Wuppertal

Ab 17:00 Uhr
* Preisverleihung des Gewinnspiels des Biirgervereins Elberfeld-Siidstadt
* The Beatles Revival Band — Das Original




Aktionsbiihne

Vorfiihrungen verschiedener Veranstaltungspartner: _
SSV Germania Wuppertal, OGGS Kiillenhahner Strafle u.a. - z.B. ll inwepperta
Zumba - Kindereinrad - Kampfsport - Multiturnier auf dem Holzbock -
Trommeln - Tanzen - Circus

Kidspark

Vogel‘ Sprungerlebnis / 4-fach-Bungee-Trampolin — Hiipfburg der Sportjugend —
Hiiptburg der AWG — Vorlesezelt der Gemeinde St. Suitbertus — Kinderprogramm
der Katholischen Gemeinde St. Suitbertus - Spieleklassiker der Kindertagesstétte
Kiillenhahner StraBe — Luftballonwettbewerb und Spiele fiir Alt und Jung der
Hahnerberg-Apotheke — Torwandschiefen des SSV Germania 1900 -
Naturwissenschaftliche Experimente mit Jugendteamern der Evangelischen
Gemeinde Elberfeld-Siidstadt - Ponyreiten des KGV Edelweifl — Kinderschminken
des KGV Brandenburger Hohe — WasserstrahlzielschieBen mit der Feuerwehr
Kiillenhahn u.a.

Vereinspark

Infostdnde, Aktionen fiir Kinder und Erwachsene mit diesen
Veranstaltungspartnern:

AWG - Biirgerverein Elberfelder Siidstadt - Biirgerverein Kiillenhahn -
Evangelische Kindertagestitte Kiillenhahner Str. - Evangelische Kirchengemeinde
Elberfeld-Siidstadt - Freiwillige Feuerwehr Hahnerberg — GeschichteGestalten -
Hahnerberg-Apotheke - KGV Brandenburger Hohe - KGV Edelweil -
Kinderhospiz Burgholz - Katholische Kirchengemeinde St. Suitbertus - Katholische
Kirchengemeinde St. Hedwig - Offene Ganztagsgrundschule Kiillenhahner Str. —
Reformiertes Gemeindestift Blankstrale - Sozialverband VdK - Sportjugend
Wuppertal - SSV Germania Wuppertal 1900 - Vogel* Sprungerlebnis — WSW -
Wauppertaler Reit- und Fahrverein - Bund Européischer Pfadfinder (BEP), Gruppe
Lichtstafette

Aktionsbeispiele:
Vorstellung von E-Bikes — Biicherflohmarkt — Ruminienhilfe — Okologischer
FuBabdruck — Raum der Stille — Orgelfithrung fiir Kinder — Flotenkonzert —
Weltkulturerbe-Fiihrung - Fotosession



Gourmetpark

Wassermobil der Wuppertaler Stadtwerke — Wiirstchen, Pommes Frites

B conganer VON Imbiss Michael Miiller — Fassbier und nichtalkoholische Getréinke

BEEE e des SV Germania 1900 — Zuckerwatte und andere Siiigkeiten des VAK

Ortsgruppe Elberfeld — Wein- und Sektstand des SSV Germania

Wuppertal — Kaffee und Kuchen beim SSV Germania 1900 und bei der Ev.

Gemeinde Elberfeld-Siidstadt — Grillfleisch des KGV Edelweifl — Cocktails fiir

Kinder und Erwachsene des KGV Brandenburger Hohe — Waffeln des
Biirgervereins Kiillenhahn

Was noch?

Die Entsorgung wird miilltrennend durch die AWG iibernommen.
Die Johanniter sorgen fiir den Sanitétsdienst.

Sponsoring

GroBes haben sich die Veranstaltungspartner vorgenommen. Einige Firmen und
Spender unterstiitzen bereits unser Fest. Wir danken Thnen dafiir sehr! Bitte beach-
ten Sie die Sponsorenwand in diesem Gemeindebrief!

Die Ausgabeseite liegt heute bei etwa 20T€, die Einnahmeseite leider noch dar-
unter.

Spendenziel ist es, alle Kosten flir Musik, Biihnentechnik, Versorgungs- und Ent-
sorgungsanschliisse, Gebiihren, Spielgeréite, Materialien ... aus Sponsoring und
Spenden zu generieren. So konnten alle erzielten Einnahmen aus Verzehr und
Getrankeverkauf dem Kinderhospiz Burgholz zukommen. Das haben wir uns vor-
genommen und darum bitten wir Sie: Helfen Sie uns dabei! Jede noch so kleine

LY
%

EINHORN-APOTHEKE
in der Sudstadt

Christiane Sirrenberg

42119 Wuppertal-Elberfeld - WeststraBe 80
Telefon 42 38 08




Spende ist willkommen und bringt uns dem Ziel néher. Firmen, die sich
am Sponsoring beteiligen mochten, mogen uns anrufen (0202-420420).

Gerne werden Spendenquittungen ausgestellt.

Spendenkonto: Gerson Monhof, Zusatzbezeichnung ,,Fest im Von der == Inwpets
Heydt Park®, Kontonummer 75110346 bei der Stadtsparkasse —
Wauppertal, Bankleitzahl 330 500 00, IBAN: DE56 3305 0000 0075 1103 46, BIC:
WUPSDE33XXX

Das Parkfest auf Facebook:
https://m.facebook.com/profile.php?id=634547356691355

Folgende Firmen haben bislang das Parkfest gesponsort:

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft Wuppertal - Barmenia- Versicherungen - Bar-
mer GEK — BORN-Verlag J.H. Born GmbH - Delphi Deutschland - Diana-Apo-
theke Gerhard Konig - Evangelische Kirchengemeinde Elberfeld-Siidstadt - Forder-
verein fiir Evangelische Jugendarbeit in der Elberfelder Siidstadt - Imbiss Michael
Miiller - KNIPEX-Werk Gustav Putsch KG - Kindersachenflohmarkt Johanneskir-
che - Privatpersonen - SAND-Profile Stockstadt - Sanitdr Michael Roth - SSV Ger-
mania 1900 - Stadtsparkasse Wuppertal - Wuppertaler Stadtwerke AG - Hoffmann
Textil e.K. - Getridnke Weidlich Dortmund - DAMO SECURITY Wuppertal

Die Sparkasse ist einer der

groRten Forderer Wuppertals.

Die Stadtsparkasse Wuppertal unterstiitzt Soziales, Kultur und Sport in
Wuppertal mit rund 5 Mio. € pro Jahr. Wir sind uns als Marktfiihrer unserer
Verantwortung fiir die Menschen und Unternehmen in unserer Stadt be-
wusst und stellen uns dieser Herausforderung. Mit unserem Engagement
unterstreichen wir, dass es mehr ist als eine Werbeaussage, wenn wir sa-
gen: Wenn’s um Geld geht - Sparkasse

Sparkasse. Gut flir Wuppertal. 5



Veranstaltungsplan Parkfest 2015
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Gruppen und Termine an der Christuskirche

Evangelisch
in Wupperta

Bibelabend

2. u. 4. Donnerstag im Monat 19 Uhr
Michael Voss, Tel.:0157 86770177, Préses
Deutsche Evangelische Allianz, Region
Niederrhein-Ruhr-Siidems. Thema: Alte
und neue christliche Feiertage im Jahreslauf
12.3./26.3./9.4./23.4./7.5. (1) / 28.5./
11.6. / 25.7.

Blockflotengruppe

jeden Freitag

16.30 Uhr - 17.45 Uhr Anfinger

17.45 Uhr - 18.15 Uhr Fortgeschrittene
Angelika Kozinowski-Werler, Tel.:302731

Eltern-Kind-Gruppe

mittwochs 9.30-11.30 Uhr, au3er Ferien
Info bei Kirsten Schellhammer, Tel.:435751
Wir haben noch Plitze frei! Bei uns wird
gespielt und gebastelt, fiir die Eltern gibt es
Kaffee. Wir freuen uns tiber Zuwachs!

Fotoforum Wuppertal

montags ca 14-tdglich 19.30 Uhr,
Claus-Dieter Meier Tel.: 423492
9.3./11.3./30.3./13.4./27.4./ 11.5./
4.6. Sommergrillen

FrauenabendKkreis

Monatlich nach Vereinbarung.
Angelika van der List, Tel.: 421157

Frauenkreis

mittwochs 14-tdglich 15 Uhr

Angelika van der List.
4.3./18.3./1.4./15.4./13.5./27.5. /
10.6. / 24.6.

Frihstiick
fiir die Gemeinde

4. Donnerstag im Monat um 9 Uhr

4 Euro Kosten pro Person. Anmeldung im
Biiro oder in der Kirche bis Dienstag vor-
her erbeten. 26.3./23.4. / 28.5. / 25.6.

ChriKiKids
Kinderclub mit Kochclub
»,Kiichenkids*

Inzwischen ist unserere Jugenleiterstelle
wieder besetzt, bald wird es wieder Kinder-
arbeit an der Christuskirche geben. Wir
informieren Sie, wie es weiter geht.

Mittwochsfrauentreff

Mittwochs 15 Uhr, Barbara Mahnert,
Tel.:428243
11.3./25.3./8.4./22.4./6.5./22.5./ 3.6.

Seniorenbesuchskreis

mittwochs 10 Uhr, Angelika van der List, in
der Christuskirche, nach Vereinbarung

Valley Voices Gospelchor

donnerstags 20 Uhr, Christine Gbel

12




Gruppen und Termine an der Christuskirche

Galerie im Turm
Fotoforum Wuppertal: Licht und Schatten
Ausstellungser6ffnung: 13. Februar 2015 um 19 Uhr B e,
Die Ausstellung dauert bis zum 11. Méarz 2015 und ist jeden Mittwoch
zwischen 19 und 21 Uhr gedffnet.
Gemeinschaftsausstellung der Mitglieder der gemeindlichen Fotoarbeitsgemein-
schaft ,,Fotoforum Wuppertal“. 16 Fotografen zeigen ihre visuelle Umsetzung des
Jahresthemas ,,Licht und Schatten*

Stefan Voelcker-Janssen: Chinas unterschiedliche Seiten
Ausstellungseréffnung: 20. Mérz 2015 um 19 Uhr

Die Ausstellung dauert bis zum 15. April 2015 und ist jeden Mittwoch zwischen 19
und 21 Uhr geoftnet.

In China, dem Reich der Mitte, gibt es viele unterschiedliche, manchmal gegensitz-
liche Seiten. Voelcker-Janssen zeigt diese unterschiedlichen Seiten, besonders bei
Landschaften, Religionen und bei der Architektur

Fotogruppe "Laubsige': Treppen

Ausstellungserdffnung: 8. Mai 2015 um 19 Uhr

Die Ausstellung dauert bis zum 3. Juni 2015 und ist jeden Mittwoch zwischen 19
und 21 Uhr geoftnet.

Die Fotogruppe ,,Laubsége* zeigt dieses Jahr Fotos zum Thema ,,Treppen
Weitere Informationen zu den Ausstellungen, auch mit Bildern von der Woga und
zum Fotoforum Wuppertal unter: www.fotoforum-wuppertal.de

12. Christuskirchen-Whiskytasting
17. April 2015, 19 Uhr: Thema “Flora und Fauna”
ausverkauft

13. Christuskirchen Whiskytasting

9. Oktober, 19 Uhr: Thema: ,,Rauch in Flaschen*
¢ Wenn man die Braugerste bei der Milzung {liber Torffeuer trocknet, findet man ¢
g den Rauch im Whisky wieder, von ganz zart bis zu gewaltig. g
s Informationen zu Whiskys, Bilder und Filme aus Destillerien und den schotti- ® E
' schen Highlands von Claus-Dieter Meier (Mitglied der Scottish Malt Whisky e
. 8001ety) Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldung ab dem 18. April 14.00 Uhr  §
¢ Tasting: 25.- €. Nur zuhdren und mitessen: 5.- €. Vorkasse bei Anmeldung! 1
. Anmeldung bitte nur iiber die Emailadresse: °
.
[ ]

. Whiskytasting@Evangelisch-Suedstadt.de
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Gruppen und Termine an der Johanneskirche

AK Fliichtlingshilfe

Ingrid Frechenhéduser-Mainz, Tel.:401557

jeden 1. Dienstag im Monat 20 Uhr,

sangeicn Atempause filr Frauen | Ulla Klein, Tel.:435876
in Wupperta 3.3./5.5./2.6.
. donnerstags 19.30 Uhr
Besuchsdienst 53./215.
montags 16.30 Uhr Anfangergruppe
Bliserkreis mittwochs 19.30 Uhr Bléserkreis

Leitung Florian Blau

Bibel am Vormittag

2. Mittwoch im Monat 10:30 - 12.00 Uhr
,,Luther 2017: Wir lesen z.Z. Schriften
Martin Luthers®

Infos bei P. Gerson Monhof Tel.: 420420
11.3./6.5. (1) / 10.6.

Chor der Johanneskirche

dienstags 20 Uhr, Leitung Christine Gobel

Eltern-Kind-Gruppen

donnerstags 9.30 Uhr: “Gott kennenlernen
von Anfang an” 1-3 Jahren
Clarissa Picard, Tel.: 403037

Flotengruppe

dienstags 18.30 Uhr, Leitung Chr. Gobel

Frithsport

montags Lauftreff 9.30 Uhr im Park;
mittwochs Gymnastik 9.30 Uhr

im Gemeindezentrum

freitags Nordic Walking 9.30 Uhr,
Treffpunkt Bushaltestelle Friedenshain.
Helga Reiche

Homepage

Dringend Gestalter gesucht! Infos bei
Pfarrer Gerson Monhof

Arbeitskreis ‘Namibia-Treff’

Infos bei Pfarrer Bernd Lohr

Jugendband

donnerstags 14 tagl. 16.30Uhr
Leitung Christine Gobel

Kindersachenflohmarkt

Infos bei Anja Geppert Tel.: 2998176

Klon-Café

jeden Donnerstag 14.30-17 Uhr,
Magdalene Blaue, Tel.: 721318

Konfirmandenunterricht

dienstags 15.30 Uhr - 18.00 Uhr

Lettlandhilfe

Infos bei: Heidi Maikranz, Tel.:435957,
oder Gisela Biermann, Tel.:427901

Literaturkreis

2.u.4. Mittwoch im Monat, 18 Uhr, Infos:
Ingrid Frechenhduser-Mainz, Tel: 401557
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Jugend-Gruppen und Termine im Jugendzentrum

18.00 Uhr - 21.00 Uhr
vierzehntéglich Filmteamtreffen
Montags ,,Church Movie Makers*

Infos bei Sascha Rabe ‘
Tel.:0160-30709522
14.00 Uhr - 18.00 Uhr KonfiTire

Dienstags 19.00 Uhr - 22.00 Uhr Kicker-
gruppe Jokiproki
19.00 Uhr - 22.00 Uhr Kickergruppe
Jokiproki

17.00 Uhr - 18.00 Uhr Konfiteamer
18.00 Uhr - 21.00 Uhr Jugendabend

Mittwochs

Donnerstags

17.00 Uhr - 19.00 Uhr Krispi-Treffen
monatlich 6.3./8.5./12.6.
19:15 Uhr - 22.00 Uhr KIBIWO reloaded
1. Freitag im Monat

Freitags

17.00 Uhr - 21.00 Uhr Kickergruppe

Sonntags Jokiproki

Biirozeit des Jugendleiters Wolfgang Larbig: dienstags von 11.30 bis 15 Uhr

Kinderbibelwoche 2015

- >~ Vom 03. August bis zum 07. August 2015

e heif}t es in der Johanneskirche

,,Lichter, Sterne und Laterne*

Aber wieso denn — im August ist doch noch

= nicht St. Martin!

Na, haben wir euch neugierig gemacht?

Dann kommt doch zu unserer Kinderbibelwo-

: 3 che 2015. Wir treffen uns an jedem Tag von
7@ o 9-15 Uhr bis 14.30 Uhr und werden ganz viel

L 1itcinander erleben. Thr kénnt euch ab sofort
in die Anmeldeliste eintragen lassen. Wir freu-
. en uns schon jetzt auf euch.

Euer KIBIWO-TEAM

Kontakt per E-Mail:
u.klein@evangelisch-suedstadt.de
oder per Telefon:

Ulla Klein, 0202-435876

15
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Offene Abende 1. Halbjahr 2015

12. Miirz: Der vergessene Widerstand der Arbeiterlnnen und die
Wuppertaler Gewerkschaftsprozesse von 1935 bis 1937
WR congenen Mt Dr. Stephan Stracke, Wuppertal
B et 1y Sommer 1934 war es der KPD im GroBraum Wuppertal gemeinsam
mit Sozialdemokraten und Parteilosen gelungen, 61 betriebliche Wider-
standsgruppen aufzubauen, die direkt in fabrik-interne Auseinandersetzungen eingrif-
fen, die eigene Zeitungen herstellten und Kurzstreiks in zwei Betrieben ausldsten. Im
Friihjahr 1935 zerschlug die Gestapo die neu entstandene Widerstands-bewegung. Mehr
als 1900 Menschen wurden verhaftet und zum groBten Teil gefoltert. 628 Personen wur-
den wegen Vorbereitung zum Hochverrat in den so genannten Wuppertaler
Gewerkschaftsprozessen zu zum Teil hohen Haftstrafen verurteilt. 17 Aktivisten verlo-
ren wahrend der polizeilichen Voruntersuchung ihr Leben. Die Wuppertaler
Gewerkschaftsprozesse erlangten grof3e internationale Beachtung. In Deutschland wer-
den der Einsatz und der Mut der damals Verfolgten bis heute nur selten gewiirdigt.
Dr. Stephan Stracke ist Historiker und Lehrbeauftragter an der Bergischen Universitét
Wuppertal. Zu seinen besonderen Forschungsgebieten gehdren soziale Bewegungen.
16. April: Bist du sicher? — Uber Wahrscheinlichkeiten und deren Aussagekraft im
alltiglichen Leben. Mit Prof. Dr. Thomas Ostermann, Herdecke
Bist du dir sicher? Schon im Alten Testament taucht diese Frage auf. Und auch im
weiteren Verlauf der Menschheitsgeschichte wird die Frage nach Tatsichlichkeit und
Wahrscheinlichkeit immer wieder neu gestellt. Was bedeutet es eigentlich genau, wenn
der Arzt sagt, dass die Operation mit ziemlicher Sicherheit keine bleibenden Spuren hin-
terlassen wird? Hat eine Partei bei Landtagswahlen tatsdchlich deutlich mehr in den
Wahlhochburgen gewonnen? Oder ist die Statistik hier auf dem Holzweg? Konnen sich
die Statistiker tduschen? Welche Fallstricke lauern, wenn jemand iiber das
Wahrscheinliche spricht? Diesen und anderen Fragen wird der Vortrag nachgehen.
Prof. Dr. Thomas Ostermann ist Professor fir Forschungsmethoden und
Informationssysteme am Institut fiir Integrative Medizin der Universitit Witten-
Herdecke. Neben der Betreuung klinischer Forschungsprojekte beschéftigt er sich mit
Risikokommunikation und statistischen Verfahren zur Auswertung von Daten.
7. Mai: Lebendig, ungeschminkt und voller Geist: Ein Streifzug durch die
Wuppertaler Kulturgeschichte der 1950er Jahre
Mit Michael Okroy, Wuppertal, Rezitationen: Rita Reineke
Die Fiinfziger Jahre genief3en als zeithistorische Epoche immer noch eine ungewdhn-
lich grofle Aufmerksamkeit, ja beinah sogar Kultstatus. Ein Streifzug durch Wuppertals
Kulturgeschichte jener Jahre zeigt eine Stadt, die zwischen Wiederaufbaueuphorie,
Lebenslust und Vergangenheitsverdrangung hin- und hergerissen war. Auf unterhaltsa-
me Weise anschaulich wird dies an Wuppertal-Texten aus Nachkriegsreportagen,
Erinnerungen von Giinther Grass und an Bill Haley, an Ehe-Ratgebern, Kino- und
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Theaterkritiken sowie an Kommentaren von prominenten Wuppertal-
Besuchern wie Gottfried Benn, Paul Celan und Heinrich Boll.
Michael Okroy ist Literatur- und Sozialwissenschaftler, der sich im
Bereich Recherche und Dokumentation vor allem mit Themen der Zeit- und
== G Regionalgeschichte beschéftigt.
11. Juni: BruderTod — Ein Kinderleben
Eine Lesung aus dem neuen Buch von und mit Michael Zeller

Er war 17, als er ohne ein Wort, ohne ein letztes Zeichen aus dem Leben schied.
Hellmuts Freitod hinterlieB eine verstorte Familie: die ohnehin mit dem Schicksal
hadernde Mutter, deren Mann nicht aus dem Krieg heimgekehrt war, und die beiden
Briider, den fiinf Jahre jiingeren Michael und den dlteren Wolf. Mehr als ein halbes
Jahrhundert hat es gedauert, ehe der Autor dieses unfassbare Ereignis, das ihn sein gan-
zes Leben begleitet hat, in Literatur fassen konnte. Entstanden ist nicht nur ein sehr per-
sonliches und bewegendes Buch, sondern auch eine Geschichte iiber die Verdring-
ungen und Verklemmungen der Nachkriegszeit.

Michael Zeller wurde 1944 in Breslau geboren. Nach einer akademischen Lauf-bahn
verlieB3 er 1992 die Universitit, um als freier Schriftsteller zu leben. Zu seinem umfang-
reichen und vielschichtigen Werk, fiir das er mehrfach ausgezeichnet wurde, gehoren u.
a. die Romane ,,Café Europa® und ,,Die Reise nach Samosch®.

Die Offenen Abende finden immer donnerstags im Saal der Johanneskirche statt.

Der Beginn ist 19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte am Ausgang wird erbe-
ten.

Verantwortlich: Birgit Schaffer, Gerson Monhof

BESTATTUNGSKULTUR

®
Bernhard Iding MEMORIA Reinhard Picard

Wir kimmmern uns um einen wurdevollen Abschied
Erd-, Feuer- und Seebestaffungen
WeststraBe 41 « 42119 Wuppertal

Rufbereitschaft Tag und Nacht
Telefon 0202 - 449 07 26
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Okumenische Woche
Montag, 27. April und Donnerstag, 30. April, jeweils 19.00 Uhr in der
Christuskirche. Thema: Texte aus dem Galaterbrief. Referenten: Pfarrer Bernhard
Strunk und Michael Voss, Prises Evangelische Allianz Niederrhein-Ruhr-
Stidems. H
I N Der Okumenische Rat der Kirchen und der —
. Pipstliche Rat zur Forderung der Einheit der
Gibetsweche = ChrisFen, die die Gebetsyvoghe fir die Einhei.t der Christen
fir die Einheit r gemeinsam tragen, haben in diesem Jahr den Nationalen Rat der
NEHENEEG christlichen Kirchen in Brasilien gebeten, die Materialien fiir die
Gebetswoche 2015 vorzubereiten.

Und ihr habt mich besucht...

Der Besuch von Menschen zu besonderen Anldssen ist ein wichtiges Thema in der
Bibel.
Diesen Dienst versehen engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seit Jahrzehn-
ten flir die Evangelische Kirchengemeinde Elberfeld-Stidstadt.
Leider ist der Besuchsdienstkreis aus verschiedenen Griinden in den letzten Mo-
naten kleiner geworden. Er kann die anstehenden Besuche nicht mehr bewiéltigen.
Deshalb suchen wir dringend Menschen, die etwas wirklich Sinnvolles machen
wollen, ndmlich Gemeindeglieder aus besonderen Anlédssen heraus zu besuchen.
Jede und jeder entscheidet, wie viele Besuche fiir sie oder ihn zu schaffen sind.
Der Besuchsdienstkreis trifft sich etwa alle vier bis sechs Wochen mittwochs um 10
Uhr, um Erfahrungen auszutauschen und neue Verabredungen zu treffen.
Die Atmosphére im Besuchsdienstkreis ist gut, die Zusammenarbeit hervorragend.
Wenn Sie sich vorstellen konnen mitzuarbeiten, sprechen Sie mich oder unsere
Hausmeisterin, Frau Schellhammer, an. Wir freuen uns, wenn Sie dazu kommen.
Angelika van der List

Kosmetik- und
Wellnessinstitut

4 Susanne Sachsenrdder

* fachkosmetische Gesichtspflege
* Wellness-Massagen

e Sport- u. Erndhrungstraining
* Manikiire

¢ Massagen-+Pedikiire

Rufen Sie mich einfach an,
ich berate Sie gerne
persdnlich.”

Frank Lobinsky
Ambulanter Seniorenbetrouer
— Staatlich anerkannt —
Telefon (Mobil): 0152-21 89 04 63

Senioren-
und Demenz-

Betreuung
Frank Lobinsky (Inh.)
Heckersklef 40a - 42369 Wuppertal

0152-21990463 - SDB-Lobinsky.de
info@SDB-Lobinsky.de

» Seniorenbetreuung  * Haushaltshilfe & auch bei Thnen zuhause
« Demenzbetreuung Fahrdienst Y Jung Stilling-Weg 8

Die kompetente Hilfe rund um Wuppertal! h Tel.: 43 76 41 9




Gemeinsame Sitzung der Leitungsgremien am 19.11.2014
Ein Kurzbericht

Wie in der letzten Ausgabe unseres Gemeindebriefes als
Ankiindigung berichtet, fand am BuB3- und Bettag vergangenen .;,OU Me
Jahres das Treffen der Leitungsorgane unserer Partnerschafts- o= a
gemeinden statt. Nach der Partnerschaftsvereinbarung aus dem g;a
Jahr 2005 sollen sich Gemeinderat, Kirchenvorstand und Presbyterium alle
zwei Jahre tiber die aktuellen 6kumenischen Fragen austauschen.

Nach der BegriiBung durch die Presbyteriumsvorsitzende Elke Schwarzlos
trug zundchst Pfarrer Gerson Monhof ein Statement fiir die Evangelische
Gemeinde vor. In die anschlieBende Aussprache flocht der Gemeinderats-
vorsitzende Jiirgen Baurmann das Statement der Katholischen Gemeinde
ein.

Grundgedanke des evangelischen Statements war, dass nach den 6kume-
nischen Aufbriichen seit der 1960er Jahre und zahlreichen gemeinsamen
Veranstaltungen im Laufe der Jahre eine ,,Sittigung® erreicht zu sein
scheint. Quantitativ sei eine Grenze erreicht, die schon dazu gefiihrt hat,
dass auch Veranstaltungen zuriickgenommen werden mussten. Den Verant-
wortlichen in St. Hedwig wurde gedankt, dass nach dem Tode Paul Meisen-
bergs alle Veranstaltungen fortgefiihrt werden konnten. Fiir die Leitungs-
gremien wurden als zukiinftige Aufgaben die Ermutigung breiter Kreise der
Gemeindeglieder zur Okumene und ein gemeinsames Begehen des
Reformationsgedenkens 2017 genannt.

Das Statement fiir die Kirchengemeinde St. Hedwig von Jiirgen Baurmann
griff insbesondere drei konkrete 6kumenische Angebote auf: Die Stern-
singeraktion, die Feier der Osternacht und die Okumenischen Abende. Der
Gemeinderat hat nach Gesprichen im stindigen Arbeitskreis Okumene die
Aktivitdten der Sternsinger als vertraut katholische Veranstaltung bestatigt;
auf Wunsch werden gerne evangelische Gemeindeglieder besucht. In der
Osternacht soll insbesondere die Doppelung der alttestamentlichen Lesun-
gen vermieden werden. Zurzeit werden der Gottesdienstordnung gemaf
die alttestamentlichen Lesungen in der Osternachtsmesse noch einmal vor-
getragen. Der Gemeinderat versucht gegenwértig mit dem Liturgie-
Ausschuss von St. Hedwig eine Alternative zu dieser Doppelung zu ent-
wickeln. Es ist denkbar, dass wéihrend der Lesungen in der Johanneskirche
und der Lichtfeier ein Lektor bzw. eine Lektorin in St. Hedwig den
Anwesenden bereits die alttestamentlichen Lesungen vortragt. Die
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okumenischen Abende werden nach einem Gesprach zwischen
Birgit Schaffer, Jiirgen Baurmann und Gerson Monhof in den
,,L.OU Mo Oktober verlegt. Es soll ein anderes Format gefunden werden,
(=} o das weitere Personen oder Personengruppen einbindet.
-SE_& Beim anschliefenden Gedankenaustausch wurden folgende
Gesichtspunkte angesprochen:
- Die haufig negative Sicht des katholischen Klerus durch evangelische
Gemeindeglieder wurde relativiert. Positive Beispiele bischoflichen Verhal-
tens wurden genannt. Die Leitungsdiskussion in der katholischen Kirche ist,
so wurde betont, seit Jahren Gegenstand intensiver Gespréche.
- Es wurde versucht einzuschétzen, wie grof3 die Gruppe derer ist, die 6ku-
menisch nicht interessiert ist. Eins solche Einschitzung kann aber kaum
geleistet werden. Insbesondere Jugendliche trennen meist die Konfessionen
nicht mehr scharf, was auch auf Unkenntnis oder bewusstes Ignorieren z.B.
der Unterschiede von Eucharistie und Abendmahl zuriickgefiihrt werden
kann. Jugendliche wenden sich den angebotenen Aktivititen zu, wenn sie
ihnen zusagen.
- Einig waren sich die Vertreter beider Gemeinden, dass der gesellschaft-
lichen Entwicklung gemeinsam Rechnung zu tragen ist, die durch tiefgrei-
fende Veranderungen geprégt ist (ganztigige Beschéftigung der Eltern und
auch der Kinder, Erledigung des Haushalts am Samstag, Familientag am
Sonntag und die Einbindung der GroBmiitter und -viter in die Familien, die
bisher fiir kirchliche Aktivitdten gut zu erreichen waren).
- Ausfiihrlich widmete sich das Gesprdch den missionarischen Méoglich-
keiten und Chancen, die z.B. darin gesehen wurden, dass Christen aus Wer-
ten heraus leben, dass sie sich der Bewahrung der Schépfung zuwenden und
Vernetzungen anstreben, wie es die Vorbereitungen des Parkfestes 2015 vor
Augen fiihren.
- Uber den wechselseitigen Austausch der Besuchsdienste wurde ebenfalls
gesprochen. Im Mittelpunkt der Gespriache standen dabei Informationen,
wie die jeweils andere Gemeinde ihren Besuchsdienst organisiert und
welche Besuchsdienstziele verfolgt werden.
- Angeregt wurde, dass beide Gemeinden sich zusammen ins Kinderhospiz
Burgholz einbringen sollen. Hierzu soll das Gesprich mit den Verant-
wortlichen gesucht werden.

Jiirgen Baurmann / Gerson Monhof
Ok II



Charismen uns geschenkt zur Weitergabe

In der vorletzten Ausgabe des 6kumenischen Gemeindebriefs (Nr. 34) ist

berichtet worden, dass sich der Gemeinderat St. Hedwig im Sinne des

Pastoralkonzepts der Pfarreiengemeinschaft auf den Siidhdhen seit seaanb

langerem mit den Charismen beschéftigt — also mit den Féhigkeiten, die der

Geist Gottes uns schenkt. In Selbst- und Fremdbeurteilungen haben Mitglieder des Gemein-

derats ihre Gnadengaben ‘aufgespiirt’ und zusétzlich einige Verwandte, Freunde oder

Bekannte um deren Beurteilungen gebeten.

Da die Sichtung der Daten sowie deren Diskussion im Gemeinderat nunmehr abge-

schlossen sind, bietet es sich hier an, kurz auf einige Details einzugehen. Die entdeckten

Charismen erstrecken sich fast liber alle abgefragten Charismen, die sich in folgende

Gruppen integrieren lassen ...

= handwerkliche und kreativ-kiinstlerische Fahigkeiten (etwa in Musik und Tanz, beim
Malen und Schreiben, bei Computeranimation und Bastelarbeiten);

= die Fahigkeit, geistlich wirken zu koénnen (durch Gebet, geistliche Begleitung,
Vermittlung des eigenen Gottvertrauens);

= Offenheit und Teilnahme am Leben anderer (von der Aufgeschlossenheit gegeniiber
deren Noéte bis hin zur Gastfreundschaft);

= die Befdhigung zur Leitung von Gruppen, zur Motivation und Stirkung der Beteiligten,
auch zur Weitergabe eigener Lebenserfahrungen;

= die Bereitschaft, sich einzumischen, Feste, Projekte zu organisieren und

= sichfiir Benachteiligteeinzusetzen und sie nach Moglichkeitauch materiell zu unterstiitzen

Wie kann es nun weitergehen?

Demnichst werden Vertreter aus den Gemeinden der Pfarreiengemeinschaft (St. Christo-

phorus, Hl. Ewalde, St. Hedwig und St. Joseph) ihre Erfahrungen mit dem beschriebenen

Experiment austauschen und dariiber nachdenken, wie wir unsere Gnadengaben

weitergeben kdnnen — an Mitchristen und dariiber hinaus. Wir versprechen uns davon, dass

dadurch Impulse fiir andere ausgehen, tiber die eigenen Gnadengaben nachzudenken.

Fiir die Kirchen insgesamt wird sich daraus wohl eine Umorientierung ergeben, die der

gegenwartig schwierigen Situation vieler Gemeinden Rechnung trdgt: Die Mitarbeit in den

Gemeinden wird stérker als bisher davon bestimmt sein, was einzelne gern tun und gut

konnen, auch was ihnen bei ihren Aufgaben und Pflichten in Familie und Beruf mdglich ist.

Jiirgen Baurmann

Sternsingeraktion

Anfang Januar haben die Sternsinger unter dem Motto ,,Segen bringen - Segen sein“ 105
Haushalte besucht. Wir kénnen uns iiber einen stattlichen Erlos von 2.850 € freuen.
Herzlichen Dank allen Beteiligten fiir den tollen Einsatz!

Pfarrbrief

Nach vielen Jahren der engagierten Gestaltung des romisch katholischen Teils im
Pfarrbrief, hat Herrr Klaus Miiller diese Aufgabe nun der néchsten Generation
iibertragen. Wir danken Herrn Miiller fiir sein grofles Engagement, die verschiedenen
Beitrdge und Rubriken in vielen Ausgaben, zu einem anspruchsvollen Gesamtbild
ausgestaltet zu haben.




Aus unserer Gemeinde .....

.. wurden getraut:

... wurden beerdigt:

.. wurden getauft:

Herzlichen Glickwunsch zum Geburtstag

Aus Grlinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.
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Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Jahreskonzert der Hedwigkids

Die Hedwigkids und die Band Platz I geben am 21. Mérz 2015 um 19.00 Uhr
ihr alljdhrliches grofes Konzert in St. Hedwig.

Es werden jede Menge aktuelle Lieder aus dem Radio, Ausschnitte aus
Musicals, Rock und Pop und Besinnliches dargeboten. Im Publikum darf
geschunkelt, geklatscht und natiirlich auch mitgesungen werden. Der Eintritt
ist wie immer frei. Wir freuen uns auf Thr/Euer Kommen. Gudrun Ditgens

Kirchenchor St. Hedwig St. Christophorus

Der gemeinsame Chor der beiden Gemeinden
singt an folgenden Terminen:

Sonntag, 22.03.2015, 11.00 Uhr St. Hedwig
Der Chor singt folgende Werke:

Robert Fiihrer: ,,Kyrie® aus der ,,Missa brevis®
Orpheo Vecchi: Verse aus Psalm 34 ,,Ich will den Herren preisen®
W.A. Mozart: , Herr, Gott, dich loben wir*

Peter Tschaikowsky: ,,Heilig . . .

Moritz Hauptmann: ,,Gott, deine Giite reicht so weit*

Sonntag, 03.05.2015, 11.00 Uhr St. Hedwig

Der Chor singt folgende Werke:

Heinrich Schiitz: ,,Christ, der Herr, ist auferstanden®

Heinrich Lemacher: ,,Hallelujacoda‘“

Woldemar Vollaire: ,,Frohlocket dem Herrn*

Jean-Paul Lécot: ,,Sanctus . . .

Webbe’s: ,,Regina caeli*

Sonntag 31.05.2015, 09.30 Uhr St. Christophorus

Traditionsgemé&f singen an diesem Sonntag der Chor der Lichtenplatzer
Kapelle und der Chor von St. Christophorus/St. Hedwig gemeinsam in
St. Christophorus.

Die Chorliteratur stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

rl
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Chorprobe: Donnerstag, 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr im Pfarrheim St. Hedwig

Kontakt:  Brigitte Bock, Vorsitzende, Tel: 708141
Engelbert Brendel, Chorleiter, Tel: 4603951, E-Mail: enbrendel@t-online.de
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Friithschichten in der Fastenzeit

Wie im letzten Jahr, wollen wir auch dieses Jahr wieder in der Fastenzeit unsere
Frithschichten begehen. Friih morgens rund um den Altar bei Kerzenlicht
versammelt, wollen wir in der Gemeinschaft mit Gott den Tag beginnen.

Friihschichten fallen aus dem Rahmen. Sie sind von denTeilnehmern selbst
gestaltet und vermitteln eine Aufbruchstimmung fiir den Tag, den Start fiir einen
»anderen“ Tag. Auch das anschlieBende, gemeinsame Friihstiick trigt dazu bei, den
weiteren Tag ohne Stress und Hektik, in geselliger Runde zu beginnen.

Wenn Sie auch etwas von dieser Ruhe erleben mochten, laden wir Sie herzlich zu
unseren Frithschichten ein.

Die Frithschichten finden in der Fastenzeit an folgenden Tagen statt: immer
dienstags 03.03., 10.03., 17.03. und 24.03. 2015 jeweils um 6:00 Uhr.

Anschlielend findet das gemeinsame Friihstiick im Pfarrsaal statt.

Termine im Mirz 2015

So. 01. 11:00 HI. Messe, anschl. Verkauf von Eine-Welt-Produkten

Di. 03.17:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder

Fr. 06.17:00 Weltgebetstag der Frauen in St. Hedwig gemeinsam mit der
Johannesgemeinde, anschl. Beisammensein im Pfarrsaal

So. 08. 11:00 Familienmesse, mitgestaltet von den Hedwigkids, anschl.
12-Uhr-Café

Di. 10. 17:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder

Do. 12. 19:30 Offener Abend in der Johanneskirche

Di. 17.16:00 Gruppentreffen der Kommunionkinder: ,,Brotbacken*

So. 22. 11:00 HI. Messe, mitgestaltet von den Choren St. Hedwig und
St. Christophorus, Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal

Di 24.17:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder

Sa. 28.10:00 Palmstockbasteln fiir Kinder

So 29. 11:15 Palmsonntag, Palmweihe an der Johanneskirche, anschliefend
Prozession nach St. Hedwig und HI. Messe mit Kinderwort-
gottesdienst im Pfarrsaal; Verkauf von ,,Eine-Welt-Produkten*
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im April 2015

Do. 02. 20:00 Abendmahlmesse zu Griindonnerstag in
St. Hedwig, davor Beichtgelegenheit
Fr. 03. 11:00 Karfreitag, Kinderkreuzweg in St. Hedwig
15:00 Karfreitagsliturgie in St. Christophorus, anschl.
Beichtgelegenheit
Sa. 04. 21:00 Lesungen und gemeinsames Osterfeuer mit der Johannesgemeinde,
Osterliturgie in St. Hedwig, anschlieend gemeinsame Agape
im Pfarrsaal
So. 05. 11:00 Ostersonntag, Familienmesse mit Hedwigkids, anschl. Ostereiersuchen
Mo. 06. 11:00 Ostermontag, Hl. Messe
Di. 14. 17:00 Weggottedienst der Kommunionkinder
Di. 21..17:00 Weggottedienst der Kommunionkinder
Di. 28. 17:00 Kommunionkerzenbasteln der Kommunionkinder

im Mai 2015

So. 03. 11:00 HI. Messe, mitgestaltet von den Choren St. Hedwig und St.
Christophorus, Verkauf von Eine-Welt-Produkten

Di. 05. 17:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder

So. 10. 11:00 Familiengottesdienst mit Taufgedachtnisfeier der Kommunionkinder,
mitgestaltet von den Hedwigkids, anschl. 12-Uhr- Café

Do. 14. 11:00 Himmelfahrt, Erstkommunionfeier, mitgestaltet von den Hedwigkids

Fr. 15. 09:30 Dankgottesdienst der Kommunionkinder, anschlieen. gemeinsames
Friihstiick im Pfarrzentrum

So. 24. 11:00 Pfingstsonntag, Hochamt

Mo. 25. 11:00 Pfingstmontag, Hl. Messe

So. 31. 09:30 HI. Messe in St. Christophorus mit Einladung an die Gemeinde der
Lichtenplatzer Kapelle, mitgestaltet von beiden Kirchenchéren

11:00 HI. Messe in St. Hedwig, Kinderwortgottesdienst

Mit St. Hedwig unterwegs
Diisseldorf
Am 13.August 2015 unternehmen wir eine Tagesfahrt nach Diisseldorf

Besichtigung: Klarwerk und Landtag; Fahrt auf die Plattform vom Fernsehturm;
Abschluss im Brauhaus in der Altstadt Unkosten ca. 20,- €

Frankfurt
Vom 26. - 27. September 2015 unternehmen wir eine Wochenend-Reise mit der Bahn
nach Frankfurt.
Leistungen: Ubernachtung mit Friihstiick; Stadtrundgang Romerberg; Rathaus,
Paulskirche;Schifffahrt auf dem Main; Maintower Unkosten ca. 150,- €
Unterlagen und Anmeldungen liegen im Juni im Atrium der Kirche aus

Thr Reiseteam St. Hedwig
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Regelmiaflige Veranstaltungen und Gruppen
Kirchenchorprobe donnerstags ......... 20.00 Uhr
Seniorennachmittag donnerstags ab ...... 14.30 Uhr
Zwolf-Uhr-Café im PZ 2. Sonntag im Monat nach der Messe
Verkauf von ,,Eine-Welt-

Produkten* 1. Sonntag im Monat

Spielgruppe bis Kindergartenalter dienstags ........... 10.00-12.00 Uhr
»Hedwigkids*“ (Musikband), Probe: freitagsab ......... 16.30 Uhr
Mitwirken in der Familienmesse: 2. Sonntag im Monat . 11.00 Uhr
Biicherei - in der Johanneskirche sonntags ........... 11.00-12.30 Uhr
am 3. Sonntag im Monat ........... 12.00-13.00 Uhr
dienstags, mittwochs, donnerstags ........... 15.30-17.30 Uhr

Heilige Messen und Gottesdienste in St. Hedwig
Heilige Messen samstags® .. ... ... i 18.30 Uhr
SONNAZS . . oot 11.00 Uhr
1. Donnerstag im Monat . .............. 14.30 Uhr
Familienmesse 2. Sonntag im Monat . . ................ 11.00 Uhr

Kinderwortgottesdienst 4. u. 5. Sonntag im Monat im Pfarrzentrum 11.00 Uhr
Weitere Hl. Messen im Pfarrverband Siidhohen

St. Christophorus: samstags* 17.00 Uhr, sonntags 9.30 Uhr
Hl. Ewalde: samstags**  17.00 Uhr, sonntags 9.30 Uhr
St. Joseph: samstags**  18.30 Uhr, sonntags 11.00 Uhr

*ungerade Kalenderwochen, **gerade Kalenderwochen
Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung

Namen und Telefonnummern

Pfarrverbandsleiter Pfr. Winfried Breidenbach . ........... 24 70 90 42
Pastoralreferent Markus Boos . ..................... 24 70 90 46
Pfarrer Gerd Stratmann . ................... 466 07 78
Subsidiar Pfr. Norbert Pauls .................. 2 5432 67
Kindertagesstitte EvaLohmann ..................... 42 09 68

Pfarrbiiro St. Hedwig, Am Friedenshain 30, 42349 Wuppertal
Pfarramtssekretérin: Frau Martina Sailer
Offnungszeiten: di. 15.00 - 18.00 Uhr, mi. und fr. 9.00 - 12.00 Uhr
Telefon 42 05 90, Telefax 42 00 45
E-Mail: pfarrbuero@hedwig-st.de; Internet: www.hedwig-st.de
Kontonummer: 245530, BLZ: 330 500 00, Stadtsparkasse Wuppertal
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Glasbaa Ihr Fachbetrieb fiir
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Beratung rund um die Pflege

245td. Rufbereitschaft n
Qualifiziertes Personal

Mitglied im \l"DAB €. \i’ — 3 K
verhmderungspflege D

Behundlmgspflegc Hausliche )
Pflegegutachten é'/ “ \K‘Kranken und Altenpflege

Grundpfl \&“ W o Ji

e w7/ Krause 4,)' )
. g
- Seit 1986 Ihr Pflegedienst in der g ?/

Elberfelder-Siidstadt und Cronenberg 2

0202/426179 -

www.krankenpflege-krause.de ihr-team@krankenpflege-| krause.de

19




Spielen bis zum Abwinken fiir Jugendliche und Erwachsene!!
Freitag 27. - Samstag 28. Miirz 2015
Johanneskirche, Ev. Kirchengemeinde Wuppertal-Siidstadt

Eine ganze Nacht im Gemeindezentrum Johammeskirche, mit Leuten ab 12 Jahren
(vom Alter nach oben offen, auch Erwachsene sind herzlich eingeladen), die Lust
auf Spielen und neue Gesichter haben.

Zum Einsatz kommen neue und alte, vorhandene und selbst mitgebrachte Brett-,
und Kartenspiele. Wir werden jede Menge verschiedene Spiele zur Verfiigung
haben - brandaktuelle Neuigkeiten, aber auch viele bekannte und bewéhrte Spiele.
Beginn ist am Freitag dem 27. Mérz gegen 18 Uhr (man kann aber auch noch spéter
dazukommen, oder frither gehen), Ende spitestens am niachsten Morgen gegen 4.00
Uhr.

Mitbringen solltet Thr etwas Nahrhaftes fiir's Mitternachtsbiiffet (Kuchen, Salat,
Nachtisch, halbes Schwein auf Toast oder...).

Wer noch nicht 18 Jahre ist und nach 22 (bis 16 Jahre) bzw. nach 24 Uhr (bis 18
Jahre) bleiben mdchte, braucht eine schriftliche unterschriebene Einverstindnis-
erklarung der Eltern mit Adresse und Telefonnummer fiir den Notfall — einfach am
28.03. mitbringen!

Eine kurze Voranmeldung unter wolfgang.larbig@gmx.de oder telefonisch unter
Tel. 7583625 erleichtert uns die Vorplanung - danke!
Leitung: Jugendleiter Wolfgang Larbig und Team

Zeit : 27. bis 28. Mérz 2015
Wo denn? : Johanneskirche,
Altenberger Str. 25
42119 Wuppertal
Fir : Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene
Eintritt : Beitrag fiir's Mitternachtsbiiffet
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Konzerte und Musik in der Gemeinde

Christuskirche
In der Christuskirche gestalten die Valley Voices gemeinsam mit o -
Vikarin Lisa Weise den Gottesdienst am 1.Mérz um 11:00 Uhr zum BB inwoppeta
Thema Segen.
Die Segenslieder, " All night, all day angels watching over you,“May the Lord send
angel” und ,,In your arms* werden vorgetragen. Gemeinsam mit der Gemeinde
mochten wir ,,Komm Herr segne uns* und die ,,Irischen Segenswiinsche* singen.

Am Sonntag 8. Mirz wird der Gottesdienst in der Christuskirche mit besonderer
Musik ausgestaltet: zum einen erklingt das Pie Jesu von Maurice Durufle fiir
Sopran, Cello und Orgel, zum anderen gedenken wir des Geburtstages von Carl
Philipp Emanuel Bach, einem der beriihmtesten der Bach Sohne.

Der Konfirmationsgottesdienst in der Christuskirche am 19.April um 10:00 wird
von den Valley Voices mitgestaltet.

1‘1’&

C :
Den Sonntag "Kantate" (3.Mai) wird von den beiden Kirchenmusikern d1~

Christuskirche (A. AndreB, A. Kozinowski-Werler) gemeinsam mit Musikf
fiir Violoncello und Orgel gestaltet.

Johanneskirche
Am 8. Mirz und am Ostersonntag singt der Chor der Johanneskirche.

Den Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden am 15. Mérz um 11:00 Uhr
gestaltet unsere Projektband " Greepi Bajok " mit.

A

Am Griindonnerstag, 2. April gestaltet ein Gesangsquartett unter der Leitung von A.
Kozinowski-Werler den Gottesdienst in der Johanneskirche.

Karfreitag und am 3. Mai musiziert unser Fltenensemble " Canzoni per Flauto " im
Gottesdienst.

Die Chorschule der Wuppertaler Kurrende unter Leitung von Dietrich Modersohn
gestaltet den Gottesdienst am 10. Mai besonders festlich.

Herzliche Einladung an die Freunde der Blockflotenmusik: Die Wuppertaler
Flotenkreise spielen unter Leitung von Karl Hermann Ebbinghaus zwei Konzerte:
Am Samstag, den 7. Mérz in der Erloserkirche und am Sonntag, den 8. Mérz in der
Emmauskirche in Cronenberg. Beide Konzerte beginnen um 17:00. Auf dem
Programm stehen Werke von J. Schop, A. Dvorak, A. Rosenheck, S. Joplin u.A.
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Menschen in unserer Gemeinde
Gottes Segen unseren Gemeindegliedern, die im Mérz, April und Mai

Geburtstag haben.
BMY.Y/ evangelisch  Wer nicht mdchte, dass sein Geburtstag im Gemeindebrief veroffentlicht wird,
I o oeperta! der moge dies bitte dem Gemeindebiiro mitteilen.

In unserer Gemeinde werden 80, 85, 90 und élter als 90 Jahre:

Aus Griinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

Werde, was du noch nicht bist,
bleibe, was du jetzt schon bist.
In diesem Bleiben und diesem Werden
liegt alles Schone hier auf Erden.
Franz Grillparzer
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Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Menschen in unserer Gemeinde

Wir mullten Abschied nehmen:

Taufen:

V4V evangelisch
B
. “ in Wuppertal

Es werden konfirmiert:
18.4., 15.30 Uhr in der Johanneskirche:

Aus Grunden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

SchlieBe mir die Augen beide
mit den lieben Hénden zu,
geht doch alles, was ich leide,
unter Deiner Hand zur Ruh.
Und wie leise sich der Schmerz,
Well' um Welle schlafen legt,
fiillest Du mein ganzes Herz.
Theodor Storm

) U\/

\

/—\

23

19.4., 10.00 Uhr in der Christuskirche:

25.4., 15.30 Uhr in der Johanneskirche:

26.4.,10.00 Uhr in der Johanneskirche:

Heute wirst du konfirmiert,
Gliick dazu im Leben!
Herzlich sei dir gratuliert,
mag der Herr es geben,
dass du als ein echter Christ
seines Segens wiirdig bist.


Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Danke, liebe Monika Lorenz

Monika Lorenz ist tot. Sie hat das Leben unserer Gemeinde entscheidend
mit geprégt. Vor liber zwanzig Jahren begriindete sie im Gemeindezen-

v v trum HopfenstraBBe die Ruménienhilfe.
mm mweppeal Mt threm Frauenkreis strickte sie Teddys und |
Kleidung fiir Kinder. Nach der SchlieBung des
Gemeindezentrums zog sie in die Christuskirche um. Ihr
Frauenkreis fusionierte mit anderen, die Hilfe fiir
Ruménien wurde ausgebaut. Viele Menschen konnte sie
dafiir begeistern, sich fiir diese Arbeit stark zu machen.
Was klein begonnen hatte, ist zu einer grolen Hilfe fiir |
viele Menschen geworden, die dankbar fiir unsere §
Unterstiitzung sind. Da Monika Lorenz immer den § o
Wunsch hatte, etwas Sinnvolles zu tun und kiinstlerisch
begabt war, schlug sie zusdtzlich zur Ruménienhilfe vor,
eine Krippe fiir die Christuskirche zu schaffen. So form- £ ’ 4
te sie aus Modelliermasse eine Figur nach der anderen und auch hier konnt-e sie
Menschen fiir die Mitwirkung an diesem Projekt gewinnen. Wir freuen uns dartiber,
dieses Kunstwerk an der Christuskirche zu beherbergen. Grundlage fiir all ihr
Engagement war eine tiefe Verankerung in der jiidisch-christlichen Tradition. Den
Gottesdienst zu besuchen, war fiir sie selbstverstiandlich. Wir sind dankbar dafiir,
dass sie Teil unserer Gemeinde war. Angelika van der List.

Wie kann ich Thnen helfen?

* Praxisnahe Schulung am eigenen PC, auch fiir Senioren, Sie bestimmen das Arbeitstempo
* Beratung vor der Anschaffung eines PC, Anpassung an Thre Bediirfnisse

* Installation und Inbetriebnahme von Hard- und Software

* Fehlerbeseitigung, Treiberaktualisierung, Betriebssystem-Aktualisierung

* Austausch und Erweiterung von Zusatzgeriten wie Festplatten, Arbeitsspeicher, usw

* Wartung, Vernetzung, Datensicherung, Virenentfernung

* Installation von Internetzugéingen, E-Mail, Homebanking

PC Service C.D.Meier
Tel: 0202 69574994
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Evangelische offentliche Biicherei Johanneskirche

BN Dage  Biicherflohmarkt
14.06.2015

In diesem Jahr wollen wir
zum Gemeindefest einen
Biicherflohmarkt veranstalten.
v v, & Wir nehmen gut erhaltene
Mogisone 9 Biicher gern ab Ende Mai in
der Biicherei an. Beim Biicherflohmarkt
konnen sie ihren Lesehunger wieder mit
neuem Lesefutter stillen.

Aktion ,,Lesestart“ der Stiftung Lesen

Mit dieser Aktion mochte die Stiftung
Lesen mit Hilfe der Biichereien junge
Familien von der Wichtigkeit des téglichen
Vorlesens fiir die spatere Lesefahigkeit ihrer
Kinder iiberzeugen. In unserer Biicherei lie-
gen Biicherbeutel bereit, die fiir dreijéhrige
Kinder mit Thren Eltern bestimmt sind.
Besonders Familien, die bisher das Vorlesen
noch nicht in ihr tagliches Ritual {ibernom-
men haben, diirfen sich angesprochen fiih-
len.

Neue Biicher...Neue Biicher...

Anne Gesthuysen, Wir sind doch
Schwestern

Gertrud wird 100 Jahre alt, ein Grund
zum Feiern und mit den Schwestern auf dem
Tellemanshof in Erinnerungen zu schwel-
gen. Jede Frau blickt auf ihren Lebensweg
zurlick, geprigt durch die Zeitgeschichte der
Weltkriege und der dadurch bedingten
Lebensbedingungen. Sie unterscheiden sich
sehr, aber ihre gemeinsame Kreislauf-
schwiche bekdmpfen sie mit schwarzem
Kaffee und den stirkenden Schnépschen in
Krisenmomenten.

Nicht immer verlduft alles harmonisch,
aber ihr Eigensinn und ihr Temperament
sind mit einer guten Portion Humor ausge-
stattet.

Hamed Abdel-Samand, Der islamische
Faschismus; Eine Analyse

Der Autor gehort zu den profiliertesten
islamischen Intellektuellen im deutschspra-

am

chigen Raum. Seine profunden
Kenntnisse der Geschichte des
Islams, des Judentums und des
Christentums geben den =.
Schliissel zum Verstidndnis der
Ereignisse der Gegenwart.In diesem Buch
legt der Autor den Schwerpunkt auf den isla-
mischen Faschismus, der sich zeitgleich mit
dem italienischen und deutschen Faschis-
mus entwickelte. Die Folgen dieser entsetz-
lichen Entwicklung sind in diesen Tagen in
Europa und der Welt zu sehen.

Auch in der islamischen Theologie gibt es
die ganze Bandbreite von menschenfreund-
lichen bis zu menschenverachtenden Aus-

legungen.

Das Buch ist leicht versténdlich geschrie-
ben und enthdlt viele anschauliche
Beispiele.

Karen Kohler, Wir haben Raketen gean-
gelt

Die unterschiedlichen Erzdhlungen neh-
men uns mit in die Vielfalt des Lebens. Der
jungen Autorin gelingt es mit einer guten
Beschreibung der  Situation und der
Menschen, ein lebendiges Bild zu entwer-
fen. Sie schildert einsame Menschen, die im
Einklang mit der Natur und Gottes
Schopfung leben, aber auch von Flucht vor
Problemen und wagemutigen Schritten in
die ungewisse Zukunft.

Offnungszeiten:

Sonntag 11.00 — 12.30 Uhr
3.So. im Monat 12.00 — 13.00 Uhr
Di, Mi u. Do 15.30 — 17.30 Uhr

und zu den Kinderbibeltagen. Ostern,
Pfingsten und Weihnachten bleibt die
Biicherei geschlossen. In den Schulfe-
rien nur sonntags und donnerstags geo6ff-
net. Tel. 75 83 6263. Email:
buecherei@evangelisch-suedstadt.de

25

Evangelisch
in Wupperta



Seniorenzentrum in der Christuskirche
Leitung Heidemarie Schultze und Angelika van der List.
Offnungszeiten: montags-donnerstags 14-18 Uhr.

Evangelisch
in Wupperta

Programme in den Kirchen und Gemeindebiiros erhiltlich.
Telefon: 437243, Email: seniorenzentrum(@evangelisch-suedstadt.de

Montags

Dienstags-

Gottesdienst

Ab 14 Uhr Kaffee und Tee

15:30 Uhr Gottesdienst barrierefrei,
1 mal monatlich mit Abendmabhl,
anschl. gemeinsamer Ausklang

Dienstags-Cafe

d | jeden Dienstag ab 14 Uhr mit selbstge-

backenen Kuchen und Torten.
Am letzten Dienstag im Monat gibt es
frische Waffeln.

Mittwochs

Spieletag

ab 14 Uhr Canasta / Rommé / Skat /
Uno / Brettspiele

15-15.30 Uhr Kaffeetrinken

15.45 Uhr Seniorentanz im
Gemeindesaal

Donnerstags

14:00 bis 14:45 Uhr Gymnastik
14:45 bis 15:30 Uhr Kaffeetrinken
15:30 Uhr Ein Kessel Buntes

Der Tag fiir vielfiltige Aktionen und
Erlebnisse: Filme, Vortrige,
Gedichtnistraining, Quiz, Offenes
Singen, Kreativangebote, Bilder-
Riickschauen

Freitags
ist
Wandertag

Seniorenzentrum unterwegs
Wanderungen und Spaziergéinge

Es gibt Extraprogramme.

Anmeldung telefonisch oder im
Seniorenzentrum spétestens zwei Tage
vorher unbedingt erforderlich.

In der Nacht vom 28. zum 29. Mérz wird auf Sommerzeit umgestellt!
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10 Jahre Dienstagscafé

Liebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Jahr wird das Dienstagscaf¢ im Seniorenzentrum an der
Christuskirche 10 Jahre alt. Als es erdffnet wurde gab es Skepsis, na, wie lange == i Wppets
wird es das Café wohl geben.

Wir existieren nach wie vor und sind mit den Besucherzahlen recht zufrieden, auch wenn
wir uns noch mehr Besucherinnen und Besucher vorstellen konnen.

Dieses Jubildum wollen wir feiern.

Am 19 Mai ab 14 Uhr ist es soweit. Da wir auf viele Giste hoffen, findet die Feier im
Gemeindesaal der Christuskirche statt. Kulinarisches und Unterhaltendes wird es dann wie-
der geben.

Lassen Sie sich iiberraschen und kommen Sie an diesem Nachmittag in die
Christuskirche.

Melden Sie sich bitte an. Unter der Telefonnummer 437243 erreichen Sie uns.

Angelika van der List

Ab Marz ist wieder Wanderzeit!

Heute mochte ich Thnen einmal die Wandergruppe des Seniorenzentrums vorstellen. Wir
wandern vom Friihjahr bis zum Herbst meist dreimal im Monat, immer am Freitag. Wir -
das sind zur Zeit etwa 25 Damen und 2 Herren - unter der Leitung von Frau Heidemarie
Schultze. Es nehmen natiirlich selten alle teil, und so wandern wir meist zu 15 - 20 Personen.
Los geht es immer mittags und endet am Nachmittag nach der Wanderung mit Kaffee und
Kuchen oder auch etwas Herzhaften in einem schonen Café/Restaurant.

Da wir alle Senioren und daher nicht mehr ganz so gut zu Ful} sind, handelt es sich bei
den Wanderungen um 4-6 km, also um 1 bis 1 1/2 Stunden. Prioritét haben stets Wege ohne
grofle Steigungen oder Gefille. Da solche Wege rund um Wuppertal rar sind, weichen wir
oft ins Umland Richtung Diisseldorf aus. Ziele sind zum Beispiel die Hildener Heide,

27



Kaiserswerth, Siid- und Nordpark, aber auch Beyenburg, die Trasse nach
Sprockhovel, die Samba- und demnédchst vielleicht auch einmal die neue
Nordbahntrasse. An- und Riickfahrt geschieht mit der Bahn ab Hauptbahnhof

== " baneelseh oder dem Bus ab Elberfeld-Mitte. Da viele Senioren ein Ticket besitzen, ist oft
nur der Erwerb eines Zusatztickets notig.

Alle 2 Monate erscheint ein Programm, das beim Wandern verteilt wird, aber
auch in der Christus- und der Johanneskirche zum Mitnehmen ausliegt. Die Anmeldung
erfolgt bei der vorherigen Wanderung oder auch telefonisch, spétestens 2-3 Tage vorher, bei

s, & - g s A = der Leiterin Frau
== ' Schultze unter
_» der Telefonnum-
A g mer 437243,
: : Eine Anmel-
B ¥ #%9 dung ist wegen
= der Platzreser-
~— vierung im Café
g notwendig.
% Zum Schluss
~ hatte ich beinahe
vergessen  zu
erwihnen, dass
& das  Wandern
= durch die Natur
die eine Seite
der Medaille ist, die zweite aber die gegenseitige Unterhaltung. Das geht unterwegs beson-
ders gut, weil man sich dann immer einen wechselnden Gespriachspartner aussuchen kann.
............................ .. Ich hoffe, dass Sie etwas auf den
Gottesdienst in der Christuskirche : Geschmack gekommen sind, denn wir alle
am 25.0ktober 2015 um 10 Uhr an- : wirden uns iber den einen oder anderen
l1aBlich der Goldenen Konfirmation i, Neuling* freuen.
i Wenn Sie vor 50, 60 oder mehr Jahren Reimar Alders

(1965 + 1955) konfirmiert worden i

sind und dies in einem Gottesdienst

i feilern mochten, melden Sie sich bitte -

{im Gemeindebiiro bei Frau PreuB, M!ﬂhﬂé’/ ko’”

Telefon 42 39 52 i

Dankbar sind wir, wenn Sie uns bei Gas-Wasser-Jnstallateur Meister
5unseren Recherchen behi.lﬂich.wéiren. M Kad & Heizung & Kiiche
iund Namen, an die Sie sich erinnern, ; _ \

an uns weitergeben wiirden. Vielen oot ety | e Benameidiess
Dank' DI1: 0171 /4532120

i Wir freuen uns auf Sie.
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Programm im Seniorenzentrum

Unter dem Titel ,,Ein Kessel Buntes* ist der Donnerstag im Seni- '

orenzentrum der Abwechslung verpflichtet. Hier das Programm fur _ == —
Mirz, April und Mai, jeweils ab 15.30 Uhr: I ooperts
|

05.03. Bilder - Riickblick

12.03. Singen

19.03. Friihling lésst sein blaues Band

26.03. Spiele - Nachmittag

02.04. - Griindonnerstag -

vom 07.04. bis 09.04. ist das Seniorenzentrum geschlossen

16.04. Singen GIN
23.04. Film - Die lustige Witwe - HESSEL
30.04. Quiz ' ' BUNTES

07.05. Komm, lieber Mai ...

14.05. Himmelfahrt — das Seniorenzentrum ist geschlossen
21.05. Film - Saison in Salzburg -

28.05. Singen

04.06. Fronleichnam — das Seniorenzentrum ist geschlossen

Ich bin fiir Sie da! Franz-Josef Merten
e Haushiiterservice Luisenstr. 22

r’ m e Seniorenservice 42103 Wuppertal (Elberfeld)

Tel.+ Fax: (02 02) 45 22 52

- zuverlassig Handy-Nr.: 0160 88 12 961

- serios franzjosefmerten@web.de

- persénlich www.haushueter-in-wuppertal.de

% % DIANA .;% a%
APOTHEKE

a8 Goratons 0

o5 a2 Woppera) | By

= Mittwochnachmittag gedffnet €
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Neuer Jugendleiter
Wir freuen uns, dass wir die
fast ein Jahr vakante Jugend-
leiterstelle ab Anfang 2015
Bl were wieder besetzen konnten. Wir
wiinschen Herrn Larbig Gottes
Segen flir seine verantwortungsvolle
Aufgabe und lassen ihn hier selber zu Wort
kommen:
Hallo, ich bin ,,der Neue“. Mein Name
ist Wolfgang Larbig, ich bin 50 Jahre alt
und seit Januar diesen Jahres hauptamtlich
tatig fir die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen in der evangelischen Kir-
chengemeinde Elberfeld-Siidstadt.
Geboren und aufgewachsen bin ich in
Essen. Nach Abitur und Zivildienst absol-
vierte ich erst einmal einige Semester
Theologie an der Ruhruniversitét, bevor ich mich 1986 zum Studium der Sozialpéd-
agogik an der evangelischen Fachhochschule Bochum entschied. Nach meinem
Abschluss 1990 war ich in verschiedenen Bereichen evangelischer Kinder- und
Jugendarbeit tétig. — Neben der ,klassischen* Gemeindejugendarbeit (Jungschar,
Kinderbibelwochen, Projekte mit Konfirmanden, Aufbau und Begleitung von
Ehrenamtlichen-Teams, Freizeiten etc.) waren wichtige Stationen fiir mich die
Entwicklung und Umsetzung von Ideen und Projekten im Bereich Jugendspiritua-
litdt (Jugendgottesdienste, mobile Jugendkirche etc.) und der Autbau eines Jugend-
cafés in einem sozialen Brennpunkt.
Privat lese ich u.a. sehr gerne und viel, sammle Brettspiele (und benutze sie natiir-
lich auch), betreibe ,,aktives Mittelalter, interessiere mich fiir alles, was mit dem
PC zu tun hat und fiir Musik — aktiv und passiv.

Seit dem 05.01.2015 bin ich tétig in Threr Gemeinde — ich bin neugierig auf das
was mich erwartet, erfreut iiber das bereits signalisierte Interesse und die
Unterstlitzung fiir meine Arbeit und gespannt darauf, was wir an Bewéhrtem fort-
filhren und weiterentwickeln konnen und welche neuen Ideen und Pléne fiir die
Kinder- Jugendarbeit sich gemeinsam mit Thnen / Euch hier entwickeln und umset-
zen lassen.

Ich wiirde mich freuen, wenn aus der kurzen Vorstellung hier bald auch ein per-
sonliches Kennenlernen wiirde.

Wolfgang Larbig
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Gottesdienste

Tag Christuskirche Johanneskirche
11.00 Uhr,
1.3. Themengottesdienst 10.00 Uhr -=
Reminiscere »degen” P. Hiibner-Mollmann
Vikarin Lisa Weise
63 17.00 Uhr 17.00 Uhr in St.Hedwig
Welt e:b;etsta Vikarin Lisa Weise und Marina Sailer, Irmela
& & Weltgebetstagsteam Frohlich und Team
8.3. 10.00 Uhr, Abendmahl 10.00 Uhr, Abendmahl
Okuli P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
11.00 Uhr, Familiengottes-
15.3. 10.00 Uhr, Abendmahl dienst, Vorstellung der
Laectare Pradikant Dag Hoeft Konfirmanden
P. Gerson Monhof & Team
22.3. 10.00 Uhr 10.00 Uhr
Judika P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
29.3. Prises (}gr (::(\)lefrjltglilischen 10.00 Uhr
Palmsonntag Allianz Michael Voss P. Michael Walter
24 19.00 Uhr, gemeinsamer
Griin do.m-lers @ Gottesdienst mit Abendmahl
£ Pradikant Dag Hoeft
34, 10.00 Uhr, Abendmahl 10.00 Uhr, Abendmahl
Karfreitag Vikarin Lisa Weise P. Hiibner-Mollmann
44 21.00 Uhr
Ost rn ht P. Gerson Monhof,
sternac P. Norbert Pauls
5.4. 10.00 Uhr, Abendmahl 10.00 Uhr, Abendmahl
Ostersonntag Vikarin Lisa Weise P. Gerson Monhof
9.30 Uhr
6.4 Gemeindefriihstiick
Osterr.n(-)nta 11.00 Uhr,
J gemeinsamer Gottesdienst
P. Christina Falkenroth
12.4. 10.00 Uhr, Abendmahl 10.00 Uhr, Abendmahl
Quasimodogeniti P. Angelika van der List P. Hiibner-Mdllmann
15.30 Uhr, Konfirmation 1
18.4. P. Gerson Monhof

und Konfi-Team
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Tag Christuskirche Johanneskirche
' 194 10.00 Uhr, Konfirmation 2 11.00 Ubr, Familiengottes-
e Misericordias P. Gerson Monhof und Team dienst
Domini ’ Préadikantin Irmela Frohlich
15.30 Uhr, Konfirmation 3
25.4. P. Gerson Monhof
und Konfi-Team
26.4. 10.00 Uhr 10.00 Uhr, Konfirmation 4
Jubilate P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
und Konfi-Team
11.00 Uhr,
3.5. Themengottesdienst 10.00 Uhr
Cantate Prises der evangelischen P. Bernd Lohr
Allianz Michael Voss
10.5. 10.00 Uhr, Abendmahl 10.00 Uhr, Abendmahl
Rogate Vikarin Lisa Weise P. Gerson Monhof
14.5 10.00 Uhr, gemeinsamer
- Gottesdienst

Chisti Himmelfahrt

P. Angelika van der List

11.00 Uhr, Familiengottes-

17.5. 10.00 Uhr dienst
Exaudi P. Angelika van der List Priadikantin Irmela Frohlich
24.5. 10.00 Uhr 10.00 Uhr, Abendmahl
Pfingstsonntag P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
11.00 Uhr, gemeinsamer
25.5. .
Pfinestmonta Gottesdienst
£ & Pradikant Dag Hoeft
31.5. 10.00 Uhr, 10.00 Uhr
Trinitatis Konfirmandengottesdienst Vikarin Lisa Weise
P. Gerson Monhof
76, Theri;ﬁ()g%ﬁli};iiienst 10.00 Uhr
1. Sonntag nach Trinitatis Vikarin Lisa Weise P. Gerson Monhof

PARKFEST
11.00 Uhr gemeinsamer, dkumenischer Open-Air-
Gottesdienst an der Johanneskirche
Team aus vier Gemeinden

14.6.
2. Sonntag nach Trinitatis

Anderungen moglich!
Gute Nachricht fiir alle unter Zoliakie Leidenden: Ab April gibt es beim
Abendmahl in unserer Gemeinde in beiden Kirchen nur noch Gluten-freie
Oblaten.
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Gottesdienste fiir Kinder und in den Altenheimen

Christuskirche Johanneskirche
Kindergottes
dienst == Fvl“gwb {‘s\'"
. VU pperte
. . jeden Sonntag
Kinderbibeltag 10 Uhr

Samstags 10-12.30 Uhr

- auBer bei Familiengottes-

Kinderbibeltag Pfarrerin Christina Falkenroth dienste
Kindergottesdienst und Kinderbibeltags-Team s nK-'n derbibelta
7.3./18.4./9.5. inderbibettag
Samstags
Pfarrerin Christina Falkenroth
und Kinderbibeltags-Team
21.3./20.6.
Grundschule Distelbeck
. . Grundschule
Pfarrerin Christina Falkenroth ..
in der Schule Distelbeck Kiillenhahner Strafie
¢ steibec 20.3. Johanneskirche
Schulgottesdienst Grundschule Reichsgrafenst. 22.5. Jphannes!(lrche
. . 26.6. Okumenischer
Pfarrerin Christina Falkenroth . .
. Abschlussgottesdienst in St.
in der Schule Hedwi
Reichsgrafenstrasse g
Mit den Kindern der Ml.t d.en Kmdf:rn der
e . Einrichtung in der
Einrichtung in der .
. Kiillenhahner Strasse
Kindergarten- Holzerstrasse Pfarrer Gerson Monhof
gottesdienst jeweils 11.30 Uhr

Pfarrerin Christina Falkenroth
6.3./27.3./8.5.

19.3./23.4./12.5./18.6
(Abschlussgottesdienst)

Altenheim Augustinusstift
Im Ostersiepen 25

10.6. / 24.6.

Alle 14 Tage mittwochs um 11.15 Uhr:
Pfarrerin Angelika van der List,

Orgel Dunja Dworzak
04.3./18.3/01.4./15.4./29.4./13.5./27.5./

Altenheim Caritas St. Suitbertus

1. und 3. Dienstag im Monat 10.30 Uhr
Pfarrerin Angelika van der List,

Orgel Dunja Dworzak
33./17.3./7.4./21.4./55./19.5./2.6.

Reformiertes Gemeindestift
Blankstrafle 5

Jeden Sonntag 10.15 Uhr
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IHRE ANSPRECHPARTNER UND ANSPRECHPARTNERINNEN

Internet: www.Evangelisch-Suedstadt.de
== el JOHANNESKIRCHE, Altenberger Str. 25, 42119 Wuppertal
Tel.:420798
Pfarrer Gerson Monhof, Tel.:420420
Email: G.Monhof(@Evangelisch-Suedstadt.de
Kiister Henry Miiller, Email: Kuester.Johanneskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Der Kiister ist montags nicht zu erreichen.
Kirchenmusikerin Christine Gobel, Tel.:02191/65613
Email: C.Goebel@Evangelisch-Suedstadt.de
Kinder- und Jugendzentrum, Leiter: Wolfgang Larbig, Tel.:7583625
Email: Jugendzentrum@Evangelisch-Suedstadt.de
Biicherei Tel.: 7583626, Email: Buecherei@Evangelisch-Suedstadt.de
CHRISTUSKIRCHE, Unterer Grifflenberg 65, 42119 Wuppertal
Tel.:435751, Fax 2657686
Pfarrerin Angelika van der List, Tel.:421157
Email: A.Vanderlist@Evangelisch-Suedstadt.de
Pfarrerin Christina Falkenroth, Tel.:5275650
Email: C.Falkenroth@Evangelisch-Suedstadt.de
Vikarin Lisa Weise, Tel.:3791566
Email: L.Weise@Evangelisch-Suedstadt.de
Kiister Rolf Tauchel, Email: Kuester.Christuskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Der Kiister ist montags nicht zu erreichen.
Hausmeisterin Kirsten Schellhammer
Email: Hausmeister.Christuskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Seniorenzentrum H. Schultze, A. van der List, Tel.:437243, Fax 2657686
Email: Seniorenzentrum(@Evangelisch-Suedstadt.de
Gemeindebiiro Sabine PreuB, Tel.:423952 oder Tel.:426900, Fax 2657800,
Holzer Str. 30 a, Email: Gemeindebuero@Evangelisch-Suedstadt.de
Offnungszeiten: Mo bis Fr von 8.00-13.00 Uhr
Anfahrtsweg zur Johanneskirche: Bushaltestelle ‘Friedenshain’ von Elberfeld
und Cronenberg mit der Linie 625, von Barmen und Ronsdorf mit der Linie 630.
Mit dem PKW von der Ob.Jagerhofstral8e in die Einfahrt des Von-der-Heydt-
Parks (Holzschilder) in den Waldweg einbiegen, nach einer Rechtskurve
fahrt man an der Kirche vorbei auf den gemeindeeigenen Parkplatz.
Anfahrtsweg zur Christuskirche: Bushaltestelle ‘Blankstrale’ von Elberfeld mit
den Linien 603, 615, 620, 625, 645, von den Siidhéhen mit den Linien 603, 615,
625. Mit dem PKW gegeniiber der Stadthalle in die Kolner Strafle abbiegen,
dann geradeaus, Linkskurve in die Prinzenstra3e, vor der Christuskirche rechts
abbiegen, dann links auf den gemeindeeigenen Parkplatz neben der Kirche.
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Barmen, Unterddrnen

Elberfeld, City-Arkaden a kz E nta
Steinbeck, Tannenbergstr. .. i
Vohwinkel, Am Stationsgarten lecker, glinstig, nett
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Schweben Sie mal wieder bei uns rein, wir freuen uns
auf lhren Besuch!

n Besuchen Sie uns auch Facebook: www.facebook.com/akzenta.wuppertal

www.akzenta-wuppertal.de Tel. 0202-551260

Machen Sie die
Welt ein bisschen
gruner!

Je mehr mitmachen, desto griiner: Wechseln
Sie jetzt ganz einfach zu 100 Prozent Oko-
strom. Damit bringen Sie Ihren Haushalt auf
die griine Seite. Fiir nur 0,8 Cent mehr pro
Kilowattstunde férdern Sie aktiv den Ausbau
regenerativer Energien und den Klimaschutz
in Wuppertal. Weitere Infos unter Telefon
0202 569-5100.

www.wsw-strom-gruen.de
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Behiitet und geschiitzt fiihlen !

BESTATTUNGSVORSORGE eine Sorge weniger.
Fordern Sie Ihren persénlichen VORSORGEORDNER kostenlos an.

Tel. 0202 /37 12 90

SEIT UBER 100 JAHREN
Qualitit,
Service und Zuverliissigkeit
Arrenberger Strafie 7
42117 Wuppertal

bszocher@aol.com






